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Mit hayl .
¶ Oir Chꝛiſtenlichen Herren vnd allerliebſten bruder inChꝛiſto/Die
weil aller gewalt/

eer
/ reichtumb / geſundthait/wolluſt ſampt allem

ſo vns in diſem arbeytſamen möſeligen leben angenemes vnd glück
ſeligo widerfaren mag / ſo gantz kurtz vnd hynfel lig/ falſch vnd be⸗
trogen iſt / wie der heylig Eſaias ſagt / Alle menſchen ſeind graß/vñ Eſaie . 40 .all ir gloꝛi/ bracht/ vnd herrligkait /nit anderſt dann die hew plumen
Das graß iſt außgedoꝛeet vnd die plum abgefallen / vnd aber allain
das woꝛt des herren beleybt ewigklichen / inwelchem auch vnſer ge⸗
muͤt vñ ſcel /als ein ym̃erwerend/ vnuergengklich võ got erſchaffen
gut ewigklich erhalten / vnd ſelig werdẽ muß ⸗Wie geſchꝛiben iſt im
Pſalmen . Der herr hat ſein woꝛt geſandt / vnd jn geholffen / vnd ſie Pſal . 106.
erledigt von jrem verderben / Vnd vns aber diß ſein woꝛt vnd ewiger
Gotlicher will ſunder durch heylige Bibliſche geſchufft des alten
vnd newen Teſtaments angeʒaygt vñ eroͤffnet iſt deren auch durch
menſchlich fürwitʒ vnd weyßhait / nichts zu oder võ gethan ſol wer⸗ Deutero .
den / als er ſelbs gebeüt/ Deutero. 4 . vnd . 2 . vnd . Ia .

¶ Iſt demnach billich /das wir vnnſerm barmhertzigen herren vnd
gnedigẽ got / vnſerm getrewen guͤtigenvater / ſeiner veterlichen trew
vnd lieb /nach hoͤchſtem vermügen in allweg danckbar ſein /diß ſein
heyligs ewiges woꝛt / mit hytzigen begirden faſſen vnnd ʒu hertzen
nemen daſſelbig all andern zeytlichen leyblichen dingen fürziehen⸗
vns daruon durch kain menſchlichen / oder teiiffeliſchen gewalt ab⸗
treyben / vnd wenden laſſen . Deßgleichen auch den dienern vñ hauß⸗
knechten gottes ( als ſie Paulus nent ) die vns dañ diß woꝛt rain vñ l . Coꝛin ..lautter on menſchen tandt vnd ʒuſatz füirgeben vnd leren/all zucht
vnd eer bewexſen . Auch mit gantʒ Chꝛiſtenlichem ernſt vñ dapffer⸗
kait ob jn halten / damit ſie jr notwendig hailſam ampt / von menig⸗
klichem vngeirret / on all foꝛcht vñ entſitzen/verſchen vñ volſtrecken
mügen/ Wie dañ auch der heylig Paulus die Coꝛinthier fleyſſig ver⸗ . Coꝛin . vlt
maꝛt / das ſie ſeinen junger Timotheum der jnen pꝛedigt / on ſoꝛg/
ſicher / vnd foꝛchtloß halten woͤlten/ von wegen das er jnen voꝛ were
in dem werck gottes. Deßgleichen vermant vnd pit er gantz getrun⸗
gelich die Cheſſalonicenſer/das ſie ſre hꝛediger in hoͤchſteracht vnd . Theſſz .
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* l.Timo . 5.
err halten / vnd fridſam mit jnen ſeyen/ von jres ampts wegen/Dañ
( wie er ſeinem Timotheo zuſchꝛeybt ) die da arbeyten in dem woꝛt

gottes/ſeind zwyfacher eer wirdig .
¶ Darumb ofrum̃en herren / welchen ein lobliche ſtat Coſtentʒ zu ver
walten befolhen vnd vertrawet iſt / Die weyl euch got der herr/auß
ſunder gnad vñ barmhertzigkait/ etlich gantʒ kernhafft Chꝛiſtenlich
pꝛediger gündt vnnd ʒu geſchickt hat / die euch ſein heyligs woꝛt/ſo
ſich dañ yetz allenthalb hoꝛen laßt /mit groſſem fleyß vnd ernſt ge⸗
trewlich verkünden /dieaber widerſtandt leyden vnnd angefochten
werden / von denen ſo doch ſelbs auß pflicht jres ampts zu pꝛedigen
ſchuldig / vnd aber darzu in anſchen jrer vmviſſenhait / vntüglich vñ
zu gering ſein . Woͤllen zu fürderung der warhait vnd hail der ſelen/die ſelbigen ewer pꝛediger durch kain falſch vermainte geyſtlich / ge⸗
nant Inrißdietion , vergwaltigen / vnd jnen den mundt zu ſtopffen

laſſen ſunder darob vnd daran ſein/damit das woꝛt gottes on ange⸗bunden / vnd in alweg ſeinen freyen gang vnd fürʒug haben müg
¶Taſſent euch nit bewegen/ das ſchꝛeyen vnd vn egründt fürgeben

Johan . 4.
deren ſo in diſer ſach/Got vnd ſein heyligs woꝛt berůrend/ einziehen
lang gebreich/heylig veter/vil Cöcilia/dañ Chꝛiſtus ſich nit gewon

hait / ſunder warhait genent hat. Auch ſollen vnd woͤllen die heyligẽ
veter vnd Cõcilia nit anderſt angenum̃en vnd gehalten werden / dañ
als weyt jrleer / oꝛdnung vnd ſatzung⸗/heyliger Bibliſcher geſchꝛifft
gleichfoꝛmig vñ oͤnlichiſt / dañ wo das nit / iſt gewiß /das ſie nit auß
dem geyſt Gottes ( welcher kains wegs jm ſelbs entgegen ) ſunder
auß aygnem won vñ gutbeduneken / vnd volgends mit vermiſchũg
menſchlicher irthumb gelert vnd gehandlet haben . Laſſent euch nit
erſchꝛecken das groß anſehen der Roͤmiſchen kirchen / deren mißoꝛd⸗
nung vnd verdampt brauch yetz durch goͤtlichſechickũg / aller welt
kundtlich vnd offenbar woꝛden/ Welcher ſatzungen auch nicht gutoder krefftig ſeind dann ſo ferr ſie mitſtim̃en der rechten gemainen
Chꝛiſtenlichen kirchen/ diegegründt vnd erbawen iſt auff den vnbe⸗
weglichen felſſen /des ſtarcken vnd ewigen woꝛt gottes .

Laſſẽt euch nit irren den ſtumpffen ſtroͤen ſtrall jres vngegrüntenBannes /den ſie nit nach erfoꝛdrũg goͤtlichs einſetʒens/ſunder nach
aygnem luſt vñ mutwillen vnderſteen zuſchieſſen in die frum̃en vn⸗
ſchuldigen vnd alle die ſo jren aygenmitʒigen gebotten nicht gehoͤꝛig
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fein. Sie werden fluchen vnnd Bannen, Aber du herre wůrft deinen

ſegen geben/ ſpꝛach der gotgefellig Dauid .

¶ Entſitʒet nit as jrem auff geblaßnen vermainten gwalt / welchen
ſie / als der außerwelt Paulus ſagt / allain haben zu beſſerung vnnd

auff bawung / nit zu zerſtoͤꝛung vnd verderblicher ergernuß.
¶ Achtet nicht das ſie geyſtlich/ jr aber weltlich vnnd layen genent

werdet / das ſie ſich růmen heubter der Kirchen / Stathalter Got⸗

tes / liechter der welt / das Saltz der erden / vnd dergleichen . Dañ wir

nach außweiſuug der ſchufft / alle eins ſein in Chꝛiſto /ineinem glau⸗
ßen / einem Tauff einem Ewãgelio / vnd ſein all ein geyſtlicher leyb

Chuſtt / der vnſer aller oberer vnd haubt iſt / vñ ſie allain vnſer brüder

Ja mitglider ſein / wiewol ſie vertretten folten das ampt vnd übung
der wirdigiſten vnd edleſten glider vnd gleich als die augen ſein der

Chꝛiſtenlichen brawt vñ geſponß . Dieweyl ſie aberlayderjr ampt

vñ befelch/ mit vnſerm ſo vnleydenlichem verderblichen ſchaden vñ

nachtayl in vergeß ſtellen / vñ diſe augen anheben dem gantzen leyb

der Kirchen ergerlich zuſein/ ſollen wir ſie nach dem gehayß Chꝛiſti

auß ſtechen vnd hyn werffen / ſo es doch anderſt nit geſein masg / vnd

kain beſſerũg an jnen ʒu vermutten iſt / Vnd muͤſſen aber die andern

glider deſter mer fleyß ankeren vnnd ſoꝛtfeltiger ſein / damit durch jr

ernſtlichanhalten vñ zuthun erſtattet werdt das an den augen vñ

geyſtlich genanten abgeet / dañ die muͤſſen wir ye in die ſchantʒ ſchla

hen / vñ iſt nit anders daran / dañ wie Chꝛiſtus ſpꝛicht/ das verdoꝛben

faltz wirdt hyn gewoꝛffen/ vñ auch mit fůſſen getretten / nit das wir

ſie würgen vnd zutodt ſchlahen ſollen / Ja ſoferr es allain vmb den

leyb / vnd zeytlich gut zuchun wer/ ſolten wir jr tyranney in Chꝛiſten⸗
licher gedult willigklich leyden / damit wir in frid vnd eynigkait be⸗

leyben moͤchten. Die weyl aber jr vngegründt grauſam fürnemen ʒu

beſchroerdt der gewiſſen / vñ ſelen raichen wil / vnd ſie vns das woit

gottes / inwelchem allain vnnſer geyſtlich auffenthalt iſt / gewalt⸗

ſamen woͤllen / vnd gefangen nemen /ſollen wir jnen des kains wegs

geſtatten / vñ ſol da auff hoͤꝛen all mẽſchlich recht / all Jurißdiction /

all pact/ all vertreg / Vnd die eer Gottes / vnd ſein heyligs woꝛt mer⸗

dañ all menſchlich gehoꝛſam/ gewalt oder büindtnuß/ betracht vnd

angeſehen werden .
A iij

Pfal . ios .

l . Coꝛin . 10 .

Galath · 2 .

Rom̃ . 12 .

. Coꝛin . 2 .

Epheß . i .
Coloß. i .

Matth . is .

Matth . x⸗

Deutero . 85

Matth . 4 .

Actuõ. *
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¶ Neine ſchefle ( ſpꝛicht Chꝛiſtus hoͤꝛen mein ſtim̃ / vnnd lauffenJohan . 10 . kainem frembden nach / Denen er auch befolhen hat/das ſie ſich be⸗waren voꝛ den zuckenden wolffen / die ſich vnder der ſchaff woll zuder herd ſchlahen / damit ſie deſter hoͤflicher betriegen . In welchervermanũg des herrn klerlich angezaygt wirt /das wir als die ſcharecht haben zuvrtailen/die leer vnd pꝛedig vnſerer hyrten . Sie ſollenvns verkünden vnd fürwenden Chuſtenlich geſchꝛifft vnd leer . AberHiere. 23 . wir durch den geyſt Gottes /ſollen jr leer fleyſſig kieſſen / vnd vrtay⸗len/welches ſpꝛeiwer / vnd welches waytʒen ſey. Alſo leret auch mitl. Coꝛin. 14. außgetrucktẽ runden woꝛten / der heylig Paulus die Coꝛinchier / das⸗wenn ſie zu ſamen kum̃en ſollen zwen oder dꝛey die ſchufft außlegenVnd aber die andern /ſo dann zu hoͤꝛen/ vrtaylen / welcher wol vndrecht außgelegt hab oder nit . Der gleichen iſt auch vil ander lundt⸗chafft in der geſchufft/ ſollichsbeʒeugene/ wieman dann ¶oes notwurdt ) mit hauffen fürwenden vnd ſtellen mag .¶ Allain frum̃en herren vnnd brůder geſtattet mit/das ewer getrewChꝛiſtenliche Pꝛediger / vber jr vilfeltig gantz zymlich erbieten / dasauch bey Juden vnd Hayden gnugſam geacht wurdt / in einen win⸗el getriben / vnd vngeburlicher weyß gerechtfertigt werden / das jrleer nit leydẽ muß /das vrtail deren / die ſie eintweder ſelbs mi

ſal . is . tes ( ſt bꝛicht der pꝛophet ſeind warhait / gerechtfertiget/durchſichſohan . 6. ſelbs. Auch ſagt Chꝛiſtus im heyligẽ Ewagelio /wie er weder kundt⸗ſchafft noch klarhait neme von den menſchen/vngez weyffelt von— des wegen / das ſie all ( wie Dauid ſpꝛicht ) falſch vnnd lugenhaffton . 4 . l

geſchꝛifft geurtaylt / vnd verſtendtlich gemwirt kain menſchlich irdiſch vrtayl leyden/ſunder widerumb ſollenvnd muſſen / all ander geſẽchꝛifften / leren,ſatzung / vnd oꝛdnungẽ dermenſchen/Es ſeyen veter/Behſt / oderCocilia/von diſem goͤtlichenwort/ vnd heyliger geſchꝛifft/ gericht vnd geurtailt werden .¶ Darumb o Chꝛiſtenlichen menner⸗ / laſſet diſe ſach nicht hyndermOfen verdempffen / chůt der warhayt getrewen ChꝛiſtmeſſigenbeyCoꝛin .4. ſtandt . Die Biſchoff vnd geyſtlich genanten / ſeind ( ja ſolten ſein )nit mer dann knecht vnd diener gemainer Chꝛiſtenhait/denen befol⸗hen iſt / ander zů vnderweyſen vñ zu leren nach nutz vnd wolfart der
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laſu ſelen/ vnd außtweyſung Bibliſcher geſchꝛifft.

ſchh⸗ ¶ Deßhalb jr ſie auch / auß ewerm oꝛdenlichen/ vnd von Got befol⸗

noly henem gewalt / darzu halten ſollet vnnd müget / das ſie jren dienſt

nelhy vnd ampt / wie ſich ʒimpt vnd gebürt/ volſtrecken / Ja darumb tra⸗

cchf get jr auch das ſchwerdt (als Paulus ſagt ) das jr das vbel ver⸗ Rom̃ . i3 .

hůtten / vnnd die boͤſenſchedlichen menſe chen ſtraffen ſollet/vnnd iſt

N niemant auß 8 rechten / voꝛewerm gewalt vnd oberkait ge⸗

urg/ freyet/ erhaiß Biſchoffoder BaderDann auch Chuſtus ſelbs / des

ihnt Stathalter ſie ſich fürgeben/ weltlichem gewalt gehoꝛſam vnd vn⸗

0 / derthenig geweſen iſt .

layn ¶ Er hat den zoll beʒalt wie ander / ſein werde vnbefleckte mutter / Matth .lx
Aud ( wiewol ſchwanger ) hat ſich doch gen Bethleem gefůgt / vnd iſt Luce ..
n⸗ alda / wie ander frawen / mit darraichũg beſtimpts gelts/ eingeſchꝛi⸗

tölge ben woꝛden / als das Ewangelium klerlich außweyßt . Aber vnſere

kirchen Junckherrn / haben ſich ſelbs / on allen grundt auß aygnem

0 gewalt gefreyet / voꝛ ewerm gewalt / vnd ein aygen Reich auff ge⸗

955 richt / damit ſie allain vngeſtrafft fündigẽ moͤchten/ ſo doch jr ampt

rin ( lant der geſchꝛfft) nichts anders iſt/dann ein dienſtbarkait der ver

15˖ kündung des goͤtlichen woꝛts .

10 ¶ Die weyl aber diſe jr ſelb erdichte freyhait /zu vnwiderbringlichem
1

verderblichem ſchaden der ſelen/ vñnachtayl Chꝛiſtenlicher Ewan⸗

0 geliſcher leer raichen/ wil ſich kains wegs zym̃en / das jr an dem oꝛt⸗

b lenger zuſchet/ vnnd jrem ſchedlichen Regiment raum gebet/ ſun⸗ 3

10
der ſollent jr bey ewer ſelenſeligkait /bey verlierung goͤtlicher huldt⸗

ſ
dem vbel widerſtandt thun / vnd nit geſtatten / das jr vnd die ewern /
der maſſen / vnd alſo / von jnen verwyſen werdet .

0
¶ Sein ſie diener Chꝛiſti / vnnd außtayler Goͤtlicher haimligkait/ſo l . Coꝛin .4.

1
ßeweyſen ſie das mit der that / Iſt jr ſach gut vñ gerecht/ ſo werden

5
ſie das liecht der geſchꝛiffk nit ſcheůchen / Dann allain wie Chꝛiſtus

6 — 8 5 vbel handelt /haſſet den tag / damit ſein boßhait nit ent⸗ Johan . z .

eckt werdt .

¶ Darums / die weyl ſie die geſchꝛifft nit leyden/ auch auß der ſelbigẽ

weder red noch antwoꝛt geben/ als ſie zuthun pflichtig / Sunder al⸗

lain mit menſchlichem Decretaliſchem recht vñ gewalt faren woͤl⸗

len/Machen ſie jr fürnemen / auch den ſchlecht verſtendigen einfel⸗ 4

tigen verdacht vñ argkwoͤnig· Ja ſagen ſieman bedarff nit weyter

— —



von diſen ſachen reden oder diſputieren / dann diſe irthumb ſeind voꝛ öetlich hundert jaren / võ den vetern/Bebſten vñ Concilien verdamptvnd außgereuͤt .ö
¶ Das doch warlich ein ſchimpfliche/gantʒ kindiſche red iſt an die / t·ſo hyrten vnd lerer der ſchaff Chꝛifti /auch Rabbi der ſchꝛifft geacht 0vnd geruͤmbt woͤllen ſein / dann haben die veter oder Concllia in denſachen vnſern glauben becreffend/ on grundt des goͤtlichen woꝛt et⸗ ſewas auff gericht oder verdampt/iſt niemant pflichtig das ſelb an⸗ bezunemen / Iſt aber jr füirnemen in heyliger Bibliſcher geſchꝛifft ge⸗ fgründt / vnd der ſelbigen gleichfoꝛmig/ ſolten ſie vns billich die ſeibi⸗ 0E Der Vica⸗ gen oͤꝛter der geſthuftanzaygen / dieweyl doch die Bibel noch voꝛ⸗ flrius ſagt ʒu handen iſt/die auch die Veter vnnd Concilia gebraucht haben / oderdem helffer ſollen brauchen . Aber in Summa ſie wiſſenn das ſie jrer ſach kainWir woͤllẽ grundt / vñ jr hauß auff ein ſumpfigen ſandigen boden gebawen ha⸗ 0nit diſputie ben / Deßhalb ſie vnns gern mit hubſecher weiſſer ſchleme betriegen /

I

EFRREEEEEEEEEEEE
10wir vns ſicher vnd froͤlich erwegen ſollen nit erleyden mag / das ſie J .nit vnbillich in die nacht vñ finſternuß fliehen mit ſo boͤſer vnkeuffi⸗ b0ger war .

wi¶ Darumb Chnſtenlichen herren vnd handthaber der gerechtigkait 90woͤllent hie ein ernſtlich darpffer vnd gantʒ trutzenlich einſehen ha⸗
0ben/ vnd verſchaffen alle ding offentlich an der Sunnen ehandlet 00werden / damit aller menigklich hertz vnd gewiſſen entſchayden vñ
10getroͤſt werdt .

flte¶ Dañ niemant kan euch ſollichs verargen / kain verſtendiger wirtz
ueuch verweyſen / niemant wirts nit ewer hohen vernunfft vnd Chꝛi⸗ uſtenlichen weyßhait ʒu ʒellen ſo jr ewern Pfarherren vnd Biſchoff⸗
flden jr lang in groſſer acht / vnd hohen eren gehalten / yetz zu der zeyt
06

der not ſeines ampts fleyſſig vnd getrungelich vermanent / das er
Pf

l . Hetri . 3 . nach inhalt des Goͤtlichen woꝛts Cdas er doch ſelbs nie verkündet WTimo . 3 . hat ) vrſach anʒayg ſeines glaubens vnd ſeiner vrtayl/ dañ wie Pau⸗ 00
ad Citñ . i . lus ſagt . Ein Biſchoff ſol taugenlich vnd geſchickt ſein ander zu⸗

00
leren . Er ſol mechtig ſein mit dem gotswott / diewiderſpennigẽ auß

ſein aygnen nutʒ vnd welt ichen 0

bralgh
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bracht / mit nachtayl der ſelen gewaltigklich woͤllen erhalten . Dieweyl doch wir nit von ſeinen wo en / auch er nit von ſein ſelõs/ſun⸗der allain võ vnſer / als der ſchaff wegen / zu einem hyrten vnd wech⸗ter geoꝛdnet iſt.
¶ Diß verman ich euch weyſen herren / nit als ob jr an dem oꝛt hyn⸗leſſig oder ſeümig ſeyet / dann jr diſe ſach / nach beſſter foꝛm gantʒ ge⸗ſchickt vnd Chꝛiſtenlich zuhanden genumen vnd angefangen ha⸗bet/Sunder das ich waiß die argliſtigkayt / vnnd tauſent fuͤndigenmeůterey des alten ſchlangen / der ſich vngezweyfelt auff das aller⸗hoͤchſt gegen euch auff beuͤmen/all ſein hayl verſuchen / vnd all ſei⸗nen fleyß ankeren wirdt / damit ewer goͤtlich fürnemen gehindert vñnidergetruckt werde / Vnd ſo jm all geſchwindigkait felen/wirdt / erein beſchwerd auff die ander ein ziehen / einen vnradt vber den an⸗dern anrichten vñ einwerffen damit jr doch auff das wenigſt mattvnd vrdꝛitzig werdet / vnd zu letzt ſaget / hat vnns als vngluck mitden Pfaffen behenckt/wir woͤllen zufriden ſein / vnd ſie das jr ſchaf⸗fen laſſen / Dann diß iſt ſein letzter griff vnd behelff / in dergleichennotwendigen Chꝛiſtenlichen ſachen ,

¶ Aber olieben herren vnnd brůder /nemet die ſach recht zu hertzen /bedencket vnnd erweget bey euch ſelbs / wie vil daran gelegen ſey⸗wie abbrüchlich Goͤtlicher eere/wie ſchedlich vnnd nachtaylig eseuch vnnd den ewern ſein wurdt / wo
jr

in diſer handlung ( das Gotgnedigklich verhůten woͤl) erligen ſolten . Woͤlte euch der Biſchoffem eynig hoffſtat mit gewalt entwoͤꝛen / oder weyter dann jm zimptvberbawen / jr wurdent jme vngezweyffelt ſollichs kains wegs ge⸗ſtatten/ das jr doch on verletʒung Goͤtlicher maieſtat/wol zu laſſenvnd nachgeben moͤchtet/ wie vil mer ſollet ir darob vnd daran ſeinvnd verhuten / das ſein geyſtlich genant Regiment niemant an derſeel vnd ſeligkait hinderlich ſey.
¶ Haltet an/haltet an / beharret biß ʒu endt / thut manlich / wie der
pꝛophet Dauid ſagt/vñ ewer hertz werde geſterckt/rettet den frum⸗men voꝛ den henden ſeiner feindt / als auch die weltlich oberkait/mitdem volck / den heyligen Sieremiã voꝛ ʒeyten erredt voꝛ den falſchenbꝛopheten vnd Pfa enLaſſet euch der můhe vnd arbeyt in einer ſoChꝛiſtenlichen ſach nit verdꝛieſſen/ erliget nit an dem werck Gottes /dann euch hundertfeltig widerlegung bereyt iſt .
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¶ Chꝛiſtus der eynig ewig gottes ſun / hat von ewern wegen in hart⸗
ſeligkait vnd leyden beharret biß in den pittern todt / damit er euch
brechte zu dem leben / laſſet euch in ſchuldiger geflißner danckbar⸗

kait hinwider nit ſchwer ſein / ernſtlich vñ vnuerdꝛoſſenlich zuhalten
ob ſeinem woꝛt . Achtet nit kainer eüſſerlichen zeytlichen far. Vnd ob

jr auch leyb vnnd gut / ſampt Statmauren darumb geben muſtet .
Die ſach iſt hoͤher vnd groͤſſer/ dann alles ſo ʒeytlichs vnd leyblichs
erdacht mag werden / Ja auch dann hymel vnd erdtrich / Dann ſo
diß alles zergeen/ wirt/ doch das woꝛt Gottes /ewig vnd vnuerruckt

beleyben / vnd muͤſſet auch jr/vnd wir all / in dem ſelbigen ewigklich
ſelig vnd behalten werden .

¶ Gedencket o Chꝛiſtenlichen menner wie ewer ſtandthafft dapffer
kait / vnd geſchꝛifftmeſſtger trutz / ſo wolgefellig vnd angenem ſein
wirdt / voꝛ den augen goͤtlichermaieſtat / wie lolich vnd eerlich voꝛ

allen verſtendigen guthertzigẽ Chꝛiſten . Wie vil ander Stet/durch
ewer manlich handlung auch behertzigt werden / ewerm Chuſten⸗
lichen Exempel nach ʒufaren . Wie wol werden euch darumb reden

all ewer nachkum̃en .Wie groß lob vñ danck werden ſie veriehen der

3 handt Gottes/die ſie durch ewern fleyß vnd zu thun er⸗

ediget hat / voꝛ den feinden des Creitz Chꝛiſti / von diſem waychen /
gantz weybiſchen volck /das allain weltlich gewalt / eer / vnd bracht
zeytlich gut/leiblich rw vñ wolluſt/vñ ( wie man ſagt ) gut tag/ mit
ander leuͤt ſchaden vnd verderben / auff erdtrich ſucht . Welches vns⸗

auß beſchuldung vnnſer ſüindt /got der herr vil jar auff den halß ge⸗

ſetzt . Vnd aber yetʒ mit gnedigem einſehen jren falſch vñ betrug ent⸗

deckt / vnd an das liecht geben hat / wil vns widerumb veterlich auß
jr grauſamen gefencknuß erledigen / ſo ferr wir jn in ſeinem woꝛt er⸗

kennen vnd annemen woͤllen . Darzu woͤl er ewer gemůt vnd hertʒ
durch ſeinen geyſt krefftigklich bewegen/ vnnd ſtercke geben /Nach
ſeinem lob vnd wolgefallen fruchtbarlich vnd in allweg Chꝛiſten⸗
lich zuhandlen / damit ſein nam in euch vnd vns allen geheyliget/ge
lobt / vnd geeret werdt im zeyt vnd ewigklich· Amen .
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¶ Es wirdt bey vnſern ʒeyten vil zwyſpeltigkait dem Chꝛiſtenlichen
volck / doch alles vnder dem namen des woꝛt Gottes verkündiget /
Vnd auß dem groß ergernuß der einfeltigen vil verwirrung der ge⸗

wiſſen / merckliche zerrüttũg brůderlicher licbe . Vnd darnach aller⸗

ley gezanck / neyd vnd vnwil verurſacht .

¶ zu welches fürkumung / vnd voꝛab die eere des almechtigen/zu⸗
öͤffnen/ iſt eins Erſamen Rats diſer Stat Coſtantz ernſtliche pit vñ

maynũg / Das alle Pꝛedicanten alhie/nun füro hyn an den Cantzeln
gar nichtzit pꝛedigen/vnd dem volck verkunden / dann nuͤr das hey⸗

lig Ewangelium / hell/klar / vnd nach rechtem Chꝛiſtenlichem ver⸗

ſtandt / one einmiſchung menſchliches zuſatz / der auff heylige Bia
bliſche ſchꝛifften nit begründet iſt / beſunder nuͤr nach außlegũg des

Ewangeli ſelbs vnd heyliger Bibliſcher ſchꝛifften / vnd was ſie mit

Bibliſcher ſchꝛifft erhalten migen vnd beweyſen doch darbey aller

fabeln vnnitzen tandt / auch diſputierlich ſachen / daran den Chꝛiſt⸗
glaubigen nitvil gelegen/ oder jnen zuwiſſen on not iſt / auchwas in

irthumß ſie fůren moͤchte/ oderwider die oberkait bewegen / vnder⸗
laſſen / Vnd allain ſagen / was zu warer ere Gottesvnd zu berůwi⸗
gung der gewiſſen dienet / darzu was in Gottes liebe vnd desnech⸗
ſten lauttet .
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